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24. Das Besteck kauft man in der Abteilung für …………… .

a) Haushaltswaren

b) Unterwäsche

c) Kleider

IV. Kommunikation

25. A: Schläfst du noch?

B: ……………………. .

a) Nein, ich schlafe nicht mehr.

b) Doch, ich schlafe nicht mehr.

c) Nein, ich schlafe nie.

26. Beeile dich, ……………. .

a) die Zeit ist etwas knapp.

b) wir haben keine Zeit.

c) zur Zeit.

27. Jemand klopft an die Tür. Was sagst du?

a) Kommen Sie herein!

b) Herein!

c) Hinaus!

28. Beim Arzt.

A: Guten Tag, ……………………………..?

B: Guten Tag, ich habe Halsschmerzen.

a) Was macht Ihnen denn?

b) Wie finden Sie?

c) Was fehlt Ihnen denn?

29. A: Guten Tag, ist Herr Braun da?

B: …………………………….…… .

a) Einen Augenblick, bitte, ich verbinde.

b) Leider nein, kann ich etwas ausrichten?

c) Einen Moment, bitte! Die Leitung ist belegt.

30. A: Haben sie Feuer!

B: ………………….. .

a) Es tut mir leid, ich rauche nicht.

b) Rauchen ist eine Sucht.

c) Rauch die Zigarette!





Drogi uczestniku!

Przewidziany czas na olimpiadę z języka niemieckiego to 55 minut.

Życzymy powodzenia!!!

I. Leseverstehen

	WALDI



	Einem alten Millionär ist sein Hund entlaufen. Das geschah in einer Kleinstadt in Bayern. Der alte Mann rief die Redaktion der Lokalzeitung an. „Setzen Sie sofort ein Inserat in Ihrer Zeitung; Dackel entlaufen; der Finder erhält 1000 € Belohnung.“Am nächsten Morgen rief der alte Mann die Redaktion wieder an. Er mochte sich erkundigen, ob jemand schon seinen Hund gefunden hat. Er sagte zu der Frau in der Telefonzentrale der Zeitung: „Bitte, verbinden Sie mich mit Ihrer Inseratenstelle!“ „Es tut mir leid, aber es ist niemand dort.“, antwortete die Frau. „Dann geben Sie mir bitte die Lokalredaktion!“ „Es tut mir leid, aber heute ist auch niemand dort.“ Jetzt rief der Millionär wütend: „Zum 1) ……………, arbeitet denn heute niemand bei Ihnen?“ – „Doch, alle suchen Ihren Hund!“
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1. Was passt?

 Zum ………….., arbeitet denn heute niemand bei Ihnen?

a) Teufel

b) Donnerwetter

c) Glück

2. Wie lautet das Synonym?

 entlaufen = .........…........ . 

a) beschädigen

b) verkaufen

c) verschwinden

3. Der Hund war ………….. .

a) ein Schäferhund

b) ein Millionär

c) ein Dackel

4. Warum rief der Millionär die Redaktion der Lokalzeitung?

a) Er mochte seinen Dackel verkaufen.

b) Er setzte ein Inserat in dieser Zeitung.

c) Er mochte eine Frau kennen lernen.

5. Was hat der alte Millionär am nächsten Morgen gemacht?

a) Er hat wieder die Redaktion der Zeitung angerufen.

b) Er ist nach Hause gefahren.

c) Er suchte allein seinen Hund.

II. Grammatik

6. A: Ist das deine Schultasche?

 B: Nein, das ist die Schultasche meiner ……………. Schwester.

a) jünger
b) jüngerer
c) jüngeren

7. Von wem wurde das Buch ins Deutsche ……………. ?

a) übersetzen
b) übersetzt
c) übergesetzt

8. Entschuldige, wie komme ich ……………. Post?

a) zur
b) bis
c) ins

9. Du musst ……………. mit ihr reden.

a) mit vier Augen


b) unter vier Augen

c) vor vier Augen

10. Mein Bruder fährt ein teures Auto, ……………. er wenig Geld hat.

a) obwohl
b) dass
c) weil

11. Denkt er oft ……………. sie?

a) über
b) auf
c) an

12. Wenn ich mehr Geld und Zeit ……………., ……………. ich eine Weltreise machen.

a) wäre, hätte

b) hatte, war

c) hätte, wäre

13. Bilde Imperativformen (Singular, Plural)!

das Wort zurücknehmen

a) Nehme das Wort zurück! Nehmt das Wort zurück!

b) Zurücknehme das Wort! Zurücknehmt das Wort!

c) Nimm das Wort zurück! Nehmt das Wort zurück!

14. Dieses Buch ist von meiner Mutter ……………. .

a) geschrieben werden

b) geschrieben worden

c) geschreiben worden

15. Der Schüler, ……………. Eltern verreist sind, ist krank geworden.

a) dessen
b) den
c) denen

16. A: Isst du Eis gern?

B: Ja, aber Schokolade esse ich noch ……………. .

a) lieber
b) gerner
c) viel

17. Die Lehrerin erklärt der Schülerin die Grammatik. Die Lehrerin erklärt ……………. .

a) ihr, sie
b) sie, ihr
c) ihr, es

18. Hänge das Bild ……………. !

a) neben den Spiegel

b) zwischen dem Fenster

c) an die Wand

III. Wortschatz

19. Sehr oft können sich die jungen Menschen nicht im Leben ……………. .

a) drohen

b) zurechtfinden

c) werden

20. ……………., wenn ich denke, dass viele meinen Freunden schon die Arbeit gefunden 

haben, und ich noch nicht.

a) Ich bin der Meinung

b) Ich vertrete eine Ansicht

c) Es packt mich die Wut

21. Wenn jemand weint, versuche ich ihn zu …………….. .

a) reden

b) beneiden

c) trösten

22. Ich war sehr krank, und meine Mutter musste die Arzneien für mich ………………. .

a) tauschen

b) besorgen

c) beschäftigen

23. Die Halskette ist aus reinem …………… .

a) Stoff
b) Gold
c) Holz
Język niemiecki
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